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.
DieWienerWärmestuben .Am1 .AprilwurdendieWienerWärmestubenge-¬
schlossen .DasstädtischeWohlfahrtsamtveröffentlichtnundenBericht
überdenBetriebimabgelaufenenWinter .ImNovemberhattederGemeinde-¬
rat für diefünfWärmestubenimIII . , . ,XIV. ,XVI .undXX.Bezirkeinen
Betriebskredit von 270 Millionen bewilligt .Die Wärmestubenwurdeninder
zwischen demZeit : 1 .und 12 .Dezember eröffnet .und blieben täglich von 8 Uhrabends
bis 6 Uhrfrühoffen .JederBesuchererhielt abendsundmorgensjeeine
SchaleErbsensuppeundeineSchnitteBrot.AllefünfWärmestubenwurden
zusammenvon 70 . 465Personen besucht .Der Höchststand der Besucherwar

imMärz(20. 172Personen),derniedrigsteStandimDezember(13. 117Perso-¬
nen ). Der22 .März1924wiesdieHöchsteBesucherzahldesBetriebsjahresauf .Esistinteressant,daßdieGesamtbesuchszifferderfünfWärmestuben
imabgelaufenenPetriebsjahrungleichhöheristalsdiederbeidenvoran-

DerStrassenbahnfahrpreisamOstermontakAmMontag,den21. . M.giltauf
denstädtischenStrassenbahnenderSonntagsfahrpreis.Eshabendemnachan
diesemTagedieFrühfahrscheine ,Hin -undRückfahrscheineundWochenkarten
sowiedie FürsorgefahrscheinekeineGiltigkeit .

GoldeneHochzeiter.IndervergangenenWocherüberreichteStadtratSpeiser
in VertretungdesBürgermeistersdengoldenenHochzeitspaarenWilhelmund
PhilippineMandel,XVII. ,Schuhmanngasse90 ,LudwigundMagdaienaCzengl,
VI . ,Dominikanergasse9 undLudwigundJosefaMaselmayr,XVIII. ,Edelkof-¬
gasse15die EhrengabederGemeindeWien.

SchutzdenstädtischenGartenanlagen.AnlässlichdesFrühjahrsbeginnessin
dieArbeitenzurWiederherstellungderstädtischenGartenanlagenimvollen
Gange .Leidermußfestgestellt werden ,daßdie AllgemeinheitzumTeile
nochnichtdasrichtigeVerständnisfürdenWertunddieSchönheitwohl-¬
gepflegter Anlagen ,die der ganzenStadt zur Zierde gereichen ,besitzt .

gegangenenJahre .ImWinter1922/23betrugdieGesamtbesuchsziffernur
21. 566undimWinter1921/22nur17. 408.NebendensozialenUrsachendürf-¬
te dasstarkeAnsteigenderBesuchszifferwohldurchdieungewöhnliche
Härte und die lange Dauerdes heurigen Winters veranlasst sein ,ferner
durchdenUmstand,dassin derabgelaufenenBetriebsperiodenebeneiner
schmackhaftenSuppenochBrotverabfolgtwurde .Jedenfallsbeweistdie

besuchten ,Tatsache,daßmehrals70. 000PersoneninWiendielWärmestube/
die Notwendigkeit dieses Betriebes .BesuchersderWärmestubenergibteinungemeinDieStatistik des
wichtigesMaterial .Vonden70 . 465Besuchernwaren56 . 599Erwachseneund

5623jugendlicheMänner ,6254erwachseneFrauenund1989Mädchen.Die
größteBesucherzahlwiesdieWärmestubeimX,Bezirk,diekleinstediedes
XX .Bezirks auf ,Bemerkenswertist unter anderem ,daß die Zahl derZugend-¬
lichenBesucher der Wärmestubenim X .Bezirk von Monatzu Monatrapid

betrug ,abnahm wurdenimMärzdieWär-¬undwährendsie imDezember88 besucht .ImXIV .BezirkmestubendiesesBezirksvonFrauenüberhauptnicht!
ist die Besuchszifferder erwachsenenFrauenansteigend ,dochbesuchten
imPetriebsjahrüberhauptnurzweiMädchenimMonatMärzdieWärmestube.
Währendim XVI .Bezirk Mädchendie Wärmestubeim Jänner nicht benützten ,

schnellte
im März die Besucherzahl der jugendlichen Mädchenplötzlich auf346

hinauf .
VondemfürdieWärmestubenbewilligtenBetriebskreditwurdeein

Betrag von 44 Millionen Kronen erübrigt ,der in den Sommermonatenfür

baulicheInstandsetzungenwerwendetwerdenwird .

Nochimmerkommtes vor ,daß KinderundErwachsenedie öffentlichenAn¬
lagenin dersinnlosestenWeiseverwüsten.Sträucherwerdenausgerissen,
blühendeZweigeabgerissen ,WegedurchBeetegebahnt ,Baum -undStrauch-¬
gruppenals Versteckbenützt ,Bällein Plumenbeetegeworfenunddortvon
mehrerehSpielern gesucht .AufRaseh ,die nicht freigegebensind ,wird
gespielt ,Passanten steigen zur Abkürzung des Weges ,über die Umzäunun¬
gen ,setzenundstellensichdaraufundverbiegendiestarkenEisenbän-¬
der ,Hunde wühlen die Erde auf ,Kinder und Erwachsene setzen sich auf
demRandder Grasflächen .DieGemeinderichtet daheranalleEinwohner
die dringende Bitte ,im Interesse der Allgemeinheit die Gatenanlagen
zu schonenundjeder Beschädigungder Anlageselbstentgegenzutreten .
Ueberdieshat der Bürgermeisterden Stadtschulrat unddiePolizeidirek -¬
tion eingeladen ,in ihrem Wirkungsbereichein obigen Sinnemitzuwirken .

WienerSängerbund.AnStelle desChopmeistersPachernegg ,der alsMusik-¬
direktor der obersteirischen Musikfestenach Peobenzurückberufenwurde ,
hat daslangjährigeEhrenmitglieddesWienerSängerbundes,derbekannte
Tondichter und Dirigent Adolf Kirchl ,die künsterische Leitungwieder
übernommen.EhrenchormeisterKirchl ,derin denletztenJahreninZwettl
gelebthatte ,wirdbereitsdasamSonntag ,den . Mai. J .nachmittags
imMittlerenKonzerthaussaalstattfindendeFrühlingskonzertdesWiener
Sängerbundesdirigieren und auch dessen Choraufführungengelegentlich

derSängerfahrtnachAdmontzuPfingstendiesesJahresleiten .

ZweiMilliardenfür die InternationaleKunstgewerbeausstellungParis1925
Der Finanzausschußhat gestern im Sinne eines vomAltbürgermeisterReumann
vertretenen Antrages den Beschlußgefasst ,den Betrag von zweiMilliarden
Kronenseitens der GemeindeWienals Beitragfür die österreichischeAb¬
teilung auf der imJahre 1925in Paris stattfindendenInternationalen
Kunstgewerbeausstellungzuwidmen.DerBerichterstatterführteaus ,daß
geradeWien,dasja nahezuausschliesslichdasösterreichischeKunstge¬
werbeüberhauptverkörpert ,Veranlassunghabe ,auf dieser ersteninterna - ¬
tionenAusstellungseitKriegsausbruchwürdigvertretenzuseinundzu
beweisen ,das der Wiener Geschmack dem weltberühmten Pariser durchaus Eben
bürtigesandie Seitezustellen habe .Hoffentlichwerdein FormvonAuf-¬
trägendemWienerGewerbeaucheinmateriellerErfolgzuteilwerden.Jeden
falls sei es eine Ehrenpflicht der Gemeinde ,bei einer solchenGelegenheit
führendmitzuwirken.NachdemsichnamensderMinderheitStadtratKunschak
gleichfallsfür dieBeteiligungausgesprochenhatte ,wurdedieWidmung
vonzweiMilliardenKronen ,vondeneneineimlaufendenJahreflüssigzu
machen ,die zweite im nächsten Verwaltungsbudget sicherzustellen ist ,ein - ¬
stimmiggenehmigt.
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